
 
 
 
 
 

Die Mondin 
 

Ich Bin die Ich Bin 
Mein Name: 
Mondgöttin, 

Veränderliche. 
Sichtbar in der Nacht. 
Unsichtbar am Tag. 

Und trotzdem wandle ich die Gezeiten, 
am Tag wie in der Nacht. 

Ich nehme Einfluss auf alles Wasser der Erde, sowie im Menschen. 
Steure sichtbar die Gezeiten der Frau 

und unsichtbar im Mann. 
Ich Bin die Ich Bin 

und werde immer Sein 
in der Einheit und Liebe 

In Allem – Was – Ist. 
 

Invokation zur Mondessenz: Die Mondin 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die Mondessenzen 
 
 
 

 
 
 
 
 

Hingabe  
 

Nur die Liebe zählt 
Im Leben 

Im Sterben, 
im Handeln,  

im Sein,  
im Wandel der Zeiten 

und  
immer  

im 
Jetzt. 

 
Invokation zur Mondessenz: Hingabe 

 



Die ersten zwei Serien der Mondessenzen entstanden um die  
Sommersonnwende und um die Wintersonnwende 2006. 
Sie heissen: 

1. Serie: Die Lichtessenzen 
• Mutter – Essenz                       ●  Gott – Integration – Essenz  
• Vater – Essenz                         ●  Die Mondin 
• Kind – Essenz                          ●  Das Göttliche 
• Göttin – Integration – Essenz 

 
2. Serie: Die Schattenessenzen 

• Vergebung                                ●  Weisse Madonna                       
• Luzifer                                      ●  Der 4. König 
• Hathor                                       ●  Maria Magdalena 
• Schwarze Madonna  

 
Diese beiden Serien entstanden zusammen mit Rosmarie Bärtschi – Locher. 
 
Danach entstanden im Herbst 2007 und Frühling 2008 um die Tag und 
Nachtgleichen die dritte und vierte Serie. 
Sie heissen: 

3. Serie: Harmonie – Essenzen 
• Absicht  (Q. I)                          ●  Quantensprung III                  
• Hüter der Flamme                    ●  Schutzengel 
• Quantensprung II                     ●  Der Goldene 
• Liebe 

                    
4. Serie: Neubeginn – Essenzen  

• Neubeginn                             ●  Blue Moon                                
• Hingabe                                 ●  Pfingsten 
• Vertrauen                               ●  Buddha 
• Ostern 

 
Zum Abschluss entstand an der Sommersonnwende 2008 dann noch die  
Quintessenz: ICH BIN 
Mit dieser letzten Essenz sind es nun also 29 Essenzen, d.h. ein Mondzyklus 
(= 29 Tage) Mit grossem Erstauen habe ich dies erst mit der Zeit erkannt. 
 

Sinn, Zweck und Aufgabe der Mondessenzen: 
• Sinn: Sie bringen uns in die Lebensfreude. Sie sind ein Schlüssel 

zur Herzöffnung. 
• Zweck: Sie bringen die Gefühle zum fliessen. 
• Aufgabe: Reinigung von Blockaden (vor allem emotionalen) auf der 

körperlichen und emotionalen Ebene. 
 
Folgende Erfahrungen wurden unter anderem in der Testphase mit 
ihnen gemacht: 

• Sie bringen sofort Licht in den Emotionalkörper. (5 Min. nach 
Einnahme im Energiefeld sichtbar. Siehe Aurabilder unter 
www.sternentore.ch unter Mondessenzen) 

• Blockierte Gefühle werden aufgebrochen. 
• Alte / uralte Themen können zum Vorschein kommen und dann 

bewusst integriert werden. 
• Sie stabilisieren bei Burnout, sowie bei Depression. 
• Sie unterstützen, fördern und fordern uns in dem von uns gewählten 

Thema, sodass grosse Schritte möglich werden. 
• Bei starken Reaktionen ist es ratsam sich mit Energiearbeit 

unterstützen zu lassen. 
 
Ausser bei der Vater – Essenz und dem 4. König gehört zu jeder 
Mondessenz eine Invokation. 
 
Anwendung: Die Mondessenzen sind keine “Hirnessenzen“. Sie bekommen 
keine Antworten auf: was soll ich… wie soll ich… warum ….etc. 
Die ersten zwei Serien werden instinktiv gezogen. 
Bei der dritten und vierten Serie wird bewusst gewählt.  
 
Die Mondessenzen  sind getestet und nun ab Frühling 2009 freigegeben. 
Falls sie sich dafür interessieren, setzen sie sich bitte mit mir in Verbindung. 
 
 
 
 
Haftung: 
Diese Essenzen können eine wirkungsvolle Selbsterfahrung sein, welche  
Eigenverantwortung voraussetzten. Ich kann für auftretende Schwierigkeiten, die im 
Zusammenhang mit dem Eigen – Prozess stehen, keine Haftung übernehmen. 


